
„Wir sind der Motor" 
Neujahrsgruß von MdB Judith Skudelny (FDP) 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger, 
2010 erlebte Deutschland mit 3,4 Pro­
zent Wirtschaftswachstum und we­
niger als drei Millionen Arbeitslosen 
eine einzigartige Erfolgsgeschichte. 
Als FDP-Abgeordnete sage ich ehr­
lich: Das gilt nicht unbedingt für die 
Politik. Es gibt zwar Erfolge - wie die 
von der FDP seit Jahren geforderte 
Aussetzung der Wehrpflicht, von der 
auch zahlreiche junge Männer aus 
der Region Kirchheim profitieren; 
wie Maßnahmen zur Steuervereinfa­
chung: Anhebung des Arbeitnehmer-
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pauschbetrags auf 1000 Euro sowie 
die Vereinfachung der Abzugsfähig­
keit von Betreuungskosten und so die 
Verkürzung der Anlage Kind der Steu­
ererklärung um eine Seite; wie die 
Hartz-IV-Reform: Die von SPD und 
Grünen beschlossene Berechnungs­
methode der Hartz-TV-Regelsätze war 
verfassungswidrig. Nicht deren Höhe. 
FDP und CDU/CSU haben nun die 
Berechnung transparent gemacht. 
Hartz-IV steigt dadurch sogar. Wich­
tig dabei für uns: das Lohnabstands-
gebot. Wer arbeitet, muss auch mehr 
in der Tasche haben. 

Für mindestens 2,3 Millionen Kin­
der haben wir ein Bildungspaket ver­
abschiedet. Rot-Grün hat diese Re­
form im Bundesrat nun gestoppt, um 
für Nicht-Arbeitende noch mehr Geld 
herauszuholen, das nur über weitere 
Verschuldung aufzubringen ist. Das 
halte ich für unredlich. Erfolge auch 
beim Energiekonzept: Erst die Verlän­
gerung der Restlaufzeiten der Kern­
kraftwerke macht den Umbau zur 
Energieversorgung mit erneuerbarer 
Energie bezahlbar. Sicherlich haben 
auch Sie eine Mitteilung von ihrem 
Energieversorger erhalten, dass sie ab 
Januar 2011 monatlich mehr wegen 
des Erneuerbaren Energiegesetzes 
bezahlen müssen. Diese stetige Kos­
tensteigerung bremsen wir nun ab. 
Denn hohe Stromrechnungen sind 
nicht nur für die Privathaushalte är­

gerlich. Sie erhöhen auch die Produk­
tionskosten. Die Folge: Die Unter­
nehmen wandern aus Deutschland 
ab und damit auch unsere Arbeits­
plätze. 

Erfolge bei der Bildung: Rückwir­
kend erhalten Hunderttausende 
Schüler und Studenten monatlich 13 
Euro mehr. Der Kreis der Bafög-Emp-
fänger wurde erhöht. Erfolge auch in 
der Außenpolitik: Deutschland wird 
ab 2011 einen der zehn Sitze für 
nicht-ständige Mitglieder im Sicher­
heitsrat der UNO innehaben. 
Deutschland erhält so eine gewich­
tige Stimme bei Themen wie Abrüs­
tung, Klimaschutz und Frieden. 

Aber ich sage auch ehrlich: Die 
Maßnahmen zu Steuervereinfachung 
reichen mir bei Weitem nicht aus. Ei­
ne Neuverschuldung von nur noch 40 
Milliarden ist mir immer noch viel zu 
hoch. Das Wirrwarr bei der Mehr­
wertsteuer mit reduziertem Steuer­
satz für Trüffel, Garnelen und Renn­
pferde, aber vollem Steuersatz für 
Babywindeln muss endlich beendet 
werden. Der Ausbau der Kinderbe­
treuung kommt mir zu schleppend 
voran. Die Unterstützung von Allein­
erziehenden ist noch völlig unbefrie­
digend. Hier müssen wir mit flexiblen 
Teilzeit-Ausbildungen helfen. Rege­
lungen zur Verhinderung von neuen 
Finanzkrisen sind mir viel zu 
schwammig und nicht strikt genug. 

Das ist alles machbar und auch 
finanzierbar durch ein kräftiges Wirt­
schaftswachstum, das vor allem 
durch Sie, die Menschen aus der Re­
gion, getragen wird. Wir sind hier der 
Motor für ganz Deutschland. Dafür 
dürfen wir auf unseren Straßen nicht 
täglich im Stau stehen. Ändern lässt 
sich dies aber nicht mit einer Dage-
gen-Politik. Die Politik muss wieder 
zum Macher werden. Dafür steht der 
Kirchheimer FDP-Landtagskandidat 
Rainer Stephan. Ich würde mich freu­
en, wenn Sie ihm bei den Landtags-
wählen Ihre Stimme geben würden. 

Zahlreiche Menschen aus ganz 
Deutschland kommen in unsere Re­
gion. Nicht nur, weil es hier wunder­
schön ist, sondern weil es hier die 
Jobs gibt. Die Politik mit der FDP in 
der Landesregierung hat hierfür die 
Rahmenbedingungen geschaffen. 
Geschaffen aber haben Sie es! 

Für das Jahr 2011 wünschen ich 
Ihnen und Ihren Familien viel Glück 
und vor allem Gesundheit. 

Ihre Judith Skudelny 
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